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Deukſchland wollte gar kein Gebiet in Marokko haben.

Merſeburg, 23. Nov.
Jn der Budget- Kommiſſion des Reichstags hat am 20. und 21.

ds. Mts. der Staatsſekretär des Auswärtigen, v. Kiderlen-Wäch-
ter, ausführliche Mitteilungen über das Marokko- Abkommen ge,
macht. Die intereſſanteſte Stelle war jedenfalls die, daß
Deutſchland einen Gebiets-Erwerb in Marokko überhaupt gar
nicht beabſichtigt hatte und daß es, um das Sus-Gebiet zu be-
ſiedeln, an Siedlungsbauern gefehlt haben würde. Auch auf die
„ſchwarze Gefahr“ kam er zu ſprechen. Vorläufig fordert der
neue Kolonial- Staatsſekretär Solf, Lindequiſt's Nachfolger, für
die hinzukommenden Gebiete am Kongo 256 Millionen A.

Es wird berichtet:
Der Staatsſekretär erörterte ſchließlich noch die Frage, aus

welchen Gründen wir von einer Gebietserwerbung in Marokko
nichts wiſſen wollten. Zunächſt müſſe man bedenken, daß wir
uns eine große Laſt aufgeladen hätten. Der franzöſiſche Ein-
fluß in Marokko ſei ſehr ſtark. Zum mindeſten hätte Frankreich
von dem benachbarten Algerien aus ſeinen Einfluß ſtets in
einem Deutſchland ungünſtigen Sinne geltendmachen können.
Dann aber hätten ſich einer Beſetzung auch in Marokko ſelbſt
eventuell ſehr erhebliche Schwierigkeiten entgegengeſtellt. Man

inadieier-Bagziehung ja nur an die gegenwärtigen Vor-
z erinnern. Weiter frage es ſich auch, was

wir mit Marokko hätten anfangen ſollen. Marokko werde im-
mer als Siedlungsland hingeſtellt. An deutſchen Bauern ha-
ben wir ſelber keinen Ueberfluß, und man bedenke, mit welchen
Schwierigkeiten der deutſche Bauer in Südmarokko zu kämpfen
haben würde. Zunächſt mit klimatiſchen. Außerdem aber wür
den ſich Schwierigkeiten aus den Beſitzverhältniſſen an Grund
und Boden ergeben, die äußerſt kompliziert ſeien.

Weiter werde hervorgehoben, daß Frankreich Marokko als
Rekrutierungsquelle benutzen könne, es werde von der „ſchwar-
zen Gefahr“ geſprochen. Zunächſt aber müſſe Frankreich, ſelbſt
wenn ſich der Gedanke der Schaffung einer afrikaniſchen Armee
würde verwirklichen laſſen, im Falle eines Krieges aller Wahr-
ſcheinlichkeit nach mimer noch mehr europäiſche Truppen in
Marokko ſtehen laſſen, als es aus der Kolonialarmee nach einem
europäiſchen Kampfplatz hinüberziehen könnte. Sodann ſei es
zum mindeſten ſehr fraglich, ob die Franzoſen in abſehbarer
Zeit in Marokko die allgemeine Wehrpflicht würden zur Durch-
führung bringen können. Höchſt wahrſcheinlich würde ebenſo
wie bisher in Algerien das Bedenken bleiben, daß man eine
Armee gegen ſich ſelbſt ſchaffe.

Endlich werde immer geſagt, die deutſche Montaninduſtrie
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würde in zwanzig bis dreißig Jahren nicht mehr genügend Roh-
material zur Verfügung haben, und in Marokko, namentlich im
Susgebiete, gäbe es reiche Erzſchätze. Für dieſen Fall habe
man ſich entſprechend geſichert. Die deutſche Politik hat in
jeder Beziehung ihr Ziel erreicht, das von vornherein darau
gerichtet war, unter Anerkennung des politiſchen Einfluſſes der
Franzoſen in Marokko beſſere Garantien für die offene Tür
zu erlangen, und für den durch die Verletzung der Algeciras-
akte begangenen Rechtsbruch Frankreichs uns Kompenſationen
durch Abtretung kolonialen Gebietes zu ſichern. Man möge dabei
auch bedenken, daß die Franzoſen uns franzöſiſches Gebiet ab-
getreten hätten, während wir nur Rechte aufgegeben, die wir
mit anderen Mächten teilten. Was die Spanier anbelange, ſo
müſſe man abwarten, wie die Franzoſen ſich mit dieſen ausein-
anderſetzen würden. Deutſchland könne der Entwicklung der
Dinge mit großer Ruhe entgegenſehen.

Berlin, 21. Nov. Jn der heutigen Sitzung der Budget-
kommiſſion ſtellte Gouverneur Dr. Solf feſt, das Gerücht, er ſei
mit dem Kongo- Abkommen nicht einverſtanden, entſpreche nicht
den Tatſachen. Ein ganz zutreffendes Urteil über den Wert
dieſer Kolonie könne noch nicht abgegeben werden. Vorläufig
würden 250 Millionen A. in den Etat eingeſetzt werden.
Staatsſekretär Wermuth teilte mit, der franzöſiſche Kongoetat
weiſe eine Einnahme von 6 Millionen aus der Kolonie und
einen Zuſchuß des Mutterlandes von 134 Millionen Franks auf.
Außerdem habe Frankreich für den Kongo eine bisher nur teil-
weiſe begebene Anleihe von 21 Millionen Franks ausge-
worfen.

Die Wirren in China.
Das Gemetzel in Sianfu.

Peking, 21. Nov. Ausländiſche Miſſionare haben hier die
Nachricht hervorgebracht, daß bei einem Gemetzel in Sianfu
(Provinz Schenſi) Ende Oktober eine Anzahl von Weißen er-
mordet worden ſei, u. a. eine Miſſionarin namens Beckmann
mit ihrem Kind, ein im Dienſt der chineſiſchen Poſt ſtehender
Deutſcher namens Henne nebſt Familie und noch andere Aus-
länder. Die Staatsangehörigkeit der Miſſionarin Beckmann iſt
noch nicht bekannt. Es ſind ſchleunige Ermittlungen eingeleitet,
um den Tatbeſtand feſtzuſtellen.

Peking, 21. Nov. Schwediſche Miſſionare, die geſtern abend
in Tientſin eintrafen, berichten, daß in Sianfu die Schulvor-
ſteherin Frau Beckmann und fünf Kinder von Ausländern er-
mordet worden ſeien; ebenſo ein im chineſiſchen Poſtdienſt ſte-
hender Deutſcher und viele chineſiſche Mädchen. Viele Auslän-
dre haben auf den Rat der Konſuln Tſchungking verlaſſen.

Dem Nordoſimonſun entgegen.
Von Sven Hedin.*)

Hundertfünfzig Kilometer weſtwärts von Hongkong liegt
Kanton, die zweitgrößte Stadt Chinas, nahe der Mündung
zweier Flüſſe, die offene Straßen in das Jnnere des Landes
hinein bilden. Daher iſt Kanton nach Schanghai die wichtigſte
chineſiſche Handelsſtadt. Von Kanton werden die größten Maſ-
ſen der berühmten chineſiſchen Seidenſtoffe ausgeführt, und die
Seidenweberei, die Porzellanmanufaktur und die Papierfab-
rikation ſtehen hier auf bedeutender Höhe. Kanton iſt einer der
etwa vierzig Vertragshäfen Chinas, das heißt der Häfen, die
auch Ausländern offen ſtehen. Es hat 900 000 Einwohner, iſt
die Hauptſtadt der ſüdlichſten der achtzehn Provinzen Chinas
und der Sitz eines Vizekönigs. Seine Straßen ſind ſo eng, daß
keine Wagen hindurchfahren können, und ein großer Teil der
Bevölkerung lebt in Boothäuſern, die an eingerammten Pfählen
im Fluß befeſtigt ſind. Eine 2000 Kilometer lange Eiſenbahn
verbindet Kanton mit Peking, der Hauptſtadt des chineſiſchen
Reiches.

Eine Weltreiſe mit Sven Hedin das iſt das Neueſte auf dem
Büchermarkt. Der W er Forſcher hat ein Volks und Jugendbuch
unter dem Titel „Von Pöſ zu Pol“ geſchrieben, das ſoeben bei Brockhaus
in Leipzig erſcheint, und dem wir das obige Kapitel entnehmen. Eine
Weltreiſe für 3 A. denn mehr koſtet das mit Abbildungen und Kar-
ten vortrefflich ausgeſtattete Werk nicht! Und zwar eine Fahrt um die
öſtliche Halbkugel der Erde, durch Oſteuropa, Aſien und Auſtralien, wer
möchte da nicht mit, ob alt oder jung? Beſonders wenn ein ſo glänzender
Schriftſteller wie Hedin die Wunder der Welt in ſpannenden Reiſeaben-
teuern, novelliſtiſchen Epiſoden und hinreißenden Schilderungen vor uns
ausbreitet! Kurz: ein in jedem einzelnen ſeiner 72 Kapitel feſſelndes
Buch, das für das diesjährige Weihnachtsfeſt wie gerufen kommt und
obendrein noch einen aktuellen Reiz beſitzt, da es uns abgeſehen von Jn-
dien, Tibet uſw. über die Kriegsſchauplätze der Gegenwart, die Türketr,
Perſien und China führt.

Längs der Küſte Chinas üfhrt uns nun der Dampfer hin, und
am letzten Tag des Oktobers ſind wir draußen in der Bahn des
Nordoſtmonſuns. Die See geht hoch, aber da wir den See-
gang gerade entgegen haben, ſtampft das Schiff nur wenig.
Der Wind iſt aber ſo ſtark, daß man ſich nicht auf Deck auf-
halten kann, und dieſer regelmäßige Wind weht nun hier ein
halbes Jahr! Es heult und ſtöhnt um das Schiff herum, alle
Zeltdächer werden abgenommen, damit ſie nicht in Fetzen flie-
gen, und je weiter es nordwärts geht, um ſo kühler wird es;
will man eine Weile in dem feinen Sprühregen der Wellen
ſtehen, um die grünen, weißſchäumenden Wogen zu betrachten,
die uns mit dumpfem Getöſe entgegenrollen, ſo braucht man
einen Ueberzieher. Und doch wagen ſich bei dieſem hohen See-
gang chineſiſche Fiſcherboote bis hier hinaus. und ihre Beſatzung
manövriert mit dieſen kleinen Kähnen und mit ihren Netzen
fabelhaft ſicher und geſchickt.

Jm Oſten haben wir jetzt die große Jnſel Formoſa, die vor
ſechzehn Jahren von Japan erobert wurde. Sie bezeichnet die
Grenze zwiſchen dem Südchineſiſchen und dem HOſtchineſiſchen
Meer, das weiter nördlich in das Gelbe Meer übergeht. Und
nun betrachten wir auf der Karte die bogenförmigen Jnſel-
gruppen, die dem Feſtland vorgelagert ſind. Hängen ſie nicht
da wie im Sommer Blättergirlanden vor der Tür eines Guts-
hofes! Dier Sundainſeln, die Philippinen, die LiukiuJnſeln,
die japaniſchen Jnſeln, die Kurilen und die Aleuten. Jede ſolche
bogenförmige Jnſelgruppe iſt ein eWllenbrecher gegen den Stil-
len Ozean, und jede umſäumt ein Binnenmeer. Die beiden
ſüdlichſten Binnenmeere haben wir ſchon kennen gelernt, die
nördlichen ſind das Japaniſche Meer, das Ochotskiſche Meer
und das Beringmeer.

(Schluß folgt.)

ftan werden.

Peking, 21. Nov. Die Geſandtſchaften haben noch keine
Maßnahmen getroffen, ſie beraten jetzt über die Lage. Ohne
ein ſtarkes Expeditionskorps kann indeſſen außerhalb des Be
reichs der auf dem Jangtſe liegenden Kanonenboote nichts ge-

Die meiſten Geſandtſchaften rieten ihren Staats-
angehörigen vor drei Wochen, ſich aus dem Jnnern des Landes
zurückzuziehen. Viele folgten dieſem Rat jedoch nicht, und
andere ſandten nur ihre Frauen und Kinder fort.

Berlin, 21. Nov. An hieſiger amtlicher Stelle iſt bisher
eine Beſtätigung der Nachricht von der Ermordung Deutſcher
in Sianfu nicht eingetroffen. Man darf annehmen, daß es ſich
nur um ein Gerücht handelt, das auf dem Wege der Vermitt-
lung durch viele Perſonen aufgebauſcht worden iſt.

Peking, 21. Nov. Die Aufſtändiſchen der Provinz Schenſi
ſtimmten dem Plane zu, daß Yuanſchikai Präſident der Re
publik werden ſolle, verlangen aber, daß er die Mandſchus ver
laſſe. Das von den Aufſtändiſchen eingeſetzte Auswärtige Amt
hat dne Konſuln mitgeteilt, daß 14 Provinzen auf der Konfe-
renz in Wutſchang vertreten ſein werden. Die republikaniſchen
Behörden ſichern die Zahlung der Kriegsentſchädigung und der
Anleihen, die vor der Proklamierung der Republik abgeſchloſſen
worden ſind, zu.

Italien und die Türkei.
Tripolis, 21. Nov. Bei Tobruck feuerten am 18. d. M.

Batterien aus zwei Schanzen auf ein arabiſches Lager auf einer
Entfernung von 3800 Meter. Das Feuer aus der einen Schanze
zerſtörte vollſtändig das Telegraphengebäude und eine in der
Nähe liegende Verſchanzung, hinter der ſich die Araber anſchei-
nend für einen Nachtangriff ſammelten. Die Araber flohen,
verfolgt von dem Schrapnellfeuer auch der anderen Redouten.
Nach Abgabe von 44 Schuß wurde das Feuer eingeſtellt. Wäh-
rend der Nacht und am ſelben Tage kam es zu einem lebhaften
Kampf bei Derna. Der Feind hatte ſich unter dem Schutz der
Dunkelheit genähert, wurde jedoch durch ein ſehr lebhaftes Ge-
wehr- und Mitrailleuſenfeuer ſowie durch die bis zu unſerer
Redoute vorgebrachten Landungsgeſchütze zurückgeworfen. Von
Benghaſi und Homs iſt nichts Neues gemeldet worden.

Deutſches Reich.

Berlin, 22. Nov. (Hofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer
weilt in Donaueſchingen. Nähere Nachrichten liegen nicht vor.

München, 21. Nov. Jm Zuſammenhang mit der derzei-
tigen politiſchen Lage wird in den „München. Neueſt.“ nach-
ſtehendes Handſchreiben des Prinz- Regenten Luitpold an den
Miniſterpräſidenten veröffentlicht: „Aus der Preſſe entnehme
Jch, daß vielfach die Auffaſſung herrſcht, das Staatsminiſterium
ſei in ſeinen Maßnahmen mitunter burch die Rückſichtnahme auf
Meine Perſon behindert. Jch wünſche, daß einer derartigen
Auffaſſung auf das beſtimmteſte entgegengetreten wird. Jch
war und bin jederzeit bereit, Vorſchläge, die das Miniſterium
der Sachlage entſprechend erachtet, entgegenzunehmen, und be-
anſpruche für Meine Perſon keinerlei Schonung bei der Er-
ledigung der Regierungsangelegenheiten. Jch ermächtige Sie,
von dieſem Schreiben jedermann gegenüber Gebrauch zu
machen. München, den 10. November 1911. gez. Luitpold,
Prinz von Bayern.“

München, 21. Nov. Hier wurden geſtern bei der turnus-
gemäßen Eindrittelerneuerung von 20 Gemeindebevollmächtig-
ten für die ausgetretenen 12 Liberalen, 5 Zentrumsleute und
drei, Sozialdemokraten nach dem Proportionswahlverfahren 6
Liberale, 8 Sozialdemokraten, 4 vom Zentrum, ein Antiſemit
und ein Hausbeſitzervertreter neu gewählt. Zentrum und An-
tiſemiten, hatten verbundene Liſten. Von 43,886 wäahlberech-
tigten Bürgern haben 36,358 abgeſtimmt. Das Geſamtkolle-
gium von 60 Stadtverordneten, in dem die Liberalen bisher
noch die Hälfte, Sozialdemokraten und Zentrum je 14, die
Hausbeſitzer und Antiſemiten je einen Vertreter hatten, wird
nunmehr aus 24 Liberalen, 19 Sozialdemokraten, 13 Zentrums
anhängern, zwei Hausbeſitzern und zwei Antiſemiten beſtehen.

Lokales.
Merſeburg, 23. Nov.

Berichtigung. Die vorige Dienſtags-Ausgabe ſollte die
Nummer 274, nicht, wie in einer Anzahl Exemplare gedruckt
iſt, Nr. 272 tragen, und natürlich die Datum-Zeile Dienstag,
den 21. November.

Zu den Stadtverordneten Wahlen. Der Hausbeſitzer-Verein
hat in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung für die zweite Abteilung eigene
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Kandidaten aufgeſtellt, nachdem er an der Klippe, Dies auch
für die dritte Abteilung zu tun, gerade noch eben vorüber ge
kommen iſt. Die Mandate der in der dritten Abteilung Ausſchei-
denden ſind ſamt und ſonders gefährdet. Werden die Herren
wieder gewählt, ſo iſt die Aufſtellung eigener Hausbeſitzer-
Kandidaten nicht von gleicher Bedeutung, als wenn dieſe Herren
ausfallen. Dann will man ſie in die zweite Abteilung vor-
ſchieben, und dann wird die Sache wegen der Hausbeſitzer-
Kandidaten kompliziert. Aus der dritten Abteilung ſcheiden aus
die Herren Grempler, Rügow und Hüthel. (Herr Ober-Sekre-
tär Krüger iſt bereits freiwillig ausgeſchieden.)

Der Haus und Grundbeſitzer- Verein hielt vorgeſtern,
Dienstag, abend im „Herzog Chriſtian“ eine Generalverſamm-
lung ab, welche ſehr gut beſucht war. Der Vorſitzende, Herr
Kaufmann Rönneke, begrüßte die Erſchienenen und nachdem,
nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten
Sitzung, einige geſchäftliche Mitteilungen bekannt gegeben wor-
den waren, ging man zum erſten Punkt der Tagesordnung:
Schreiben des Zentralverbandes Deutſcher Haus und Grund-
beſitzervereine bez. der „UnfallHaftpflichtverſicherungen“ über.
Herr Prov.-Beamter Menzel erläuterte dieſen Punkt und hob
hervor, daß der ſ. Zt. mit der Vaterländiſchen Lebensverſiche-
rungsAktiengeſellſchatf zu Elberfeld jetzt „Nordſtern“
abgeſchloſſene Vertrag für unſern Verein und ſeine Mitglieder
ein recht günſtiger ſei. Er betonte, daß auf Grund des Ver-
trages den Vereins Mitgliedern bei Schadensfällen dedeutend
höhere Sätze als den Hausbeſitzern, die Nicht Mitglieder ſeien
gewährt würden. Auch ſeien die zum Hausgeſinde gehörenden
Perſonen in die Verſicherung mit eingeſchloſſen, ferner erſtrecke
ſich die Verſicherung auf alle geſundheitlichen Nachteile, bezw.
Geſundheitsſchäden, welche durch Hausſchwamm den Mietern
oder Angehörigen derſelben zugefügt würden. Nichtmitglieder
des Hausbeſitzervereins genöſſen auch dieſe Vorteile nicht. Da
von ſeiten des Zentralverbandes noch keine weiteren Unter-
lagen bezüglich der Verbilligung der Prämien c. vorlagen, die
Angelegenheit alſo noch nicht als verhandlungsreif angeſehen
wurde, beauftragte man den Vorſtand, dieſelbe im Jntereſſe
aller Mitglieder im Auge zu behalten und in der nächſten Ver-
ſammlung hierüber Bericht zu erſtatten. Herr Regierungsbe-
amter Tſchich benutzte dieſe Gelegenheit, darauf hinzuweiſen,
daß es ratſam ſei, ſich für 1 jährlich nicht nur dieſe Vorteile,
ſondern auch viele andere durch Beitritt zum Verein zu ſichern
und appellierte an alle Hausbeſitzer, welche dem hieſigen Ver
eine noch fern ſtänden, ſich demſelben als Mitglied anzu
ſchließen. Ueber einige andere Angelegenheiten, betr. Woh-
nungsbeamtenbauerein und betreffs Abſendung einer Be-
ſchwerdeſchrift privater Natur, wurde Beſchluß gefaßt. Hier-
auf folgte die Beſprechung über die bevorſtehenden „Stadtver
ordnetenwahlen“. Der Herr Vorſitzende beantragte, heute einen
Beſchluß herbeizuführen, ob ſich unſer Verein, der bisher in der
Kandidatenfrage ſtiefmütterlich behandelt worden ſei, eigene
Kandidaten ohne Rückſicht auf die bereits von dem Bürger
ausſchuß vorgeſchlagenen aufzuſtellen gewillt ſei. Es wurde
dies beſchloſſen. Herr Menzel warnte und bat dringend, an der
Kandidatenliſte der 3. Abteilung, wie ſie von anderer Seite auf-
geſtellt worden ſei, nicht zu rütteln, es könnte dies ſonſt leicht
unliebſame Folgen haben. Geſchähe es bei der 2. Abteilung, ſo
hätte er nichts dagegen einzuwenden. Herr Gärtnereibeſitzer
Schwarz ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und legte derſelbe
noch allen Wählern nicht nur der 2., ſondern auch der 3. Ab-
teilung, welche Hausbeſitzer ſind, dringend ans Herz, ihrer
Pflicht bei der Wahl zu genügen, der Sieg würde dann nicht
ausbleiben. Mehrere andere Herren ſprechen ſich im gleichen
Sinne aus. Einige ſprachen noch über den „engeren“ und
„weiteren“ Ausſchuß, die ſich für die Stadtverordneten-Wahlen
gebildet haben. Dann wurde beſchloſſen, nur für die 2. Abtei-
lung eigene Kandidaten aufzuſtellen, und wurden folgende
Herren zu Kandidaten nominiert: Privatier Vollrath, Kaufmann
Teichmann, Rechtsanwalt Dr. Rademacher, Bauunternehmer
R. Schrepper, Kaufmann F. Rönneke, Bäckermeiſter Aug. Preu-
ßer, Gärtnereibeſitzer O. Schwarz. Bezüglich der 1. Abteilung
wurde kein Beſchluß gefaßt. Gegen 12 Uhr wurde die Ver-
ſammlung geſchloſſen.

Merſeburger Muſikverein. (Wegen Platzmangels zurück
geſtellt.) Wie ſehr die Beſtrebungen unſeres Muſikvereins auch
in unſerer großen, durch Kunſtgenüſſe verwöhnten Nachbarſtadt
Halle gewürdigt werden, erſehen wir zu unſerer Freude aus den
dortigen Zeitungen. So berichtet der Muſikkritiker der Halle
ſchen Zeitung, Profeſſor W. Kaiſer, über das letzte Konzert Fol-
gendes: Der Merſeburger Muſikverein hat für dieſen Winter
4 Konzerte angekündigt. Zum erſten waren die Herzogliche
Hofkapelle aus Deſſau unter Herrn Hofkapellmeiſter Franz Mi-
korey und Herr Profeſſor Henri Marteau als Gäſte geladen.
Man konnte alſo mit großer Beſtimmtheit annehmen, daß der
Verlauf ein glänzender ſein würde. In der Tat erfüllten ſich
ſelbſt die hochgeſpannteſten Erwartungen. Der Eindruck, den
das ſchöne Konzert hinterließ, war tief und mächtig. Herr Pro
feſſor Marteau iſt Geiger von Weltruf. Er ſpielte das Konzert
A-Dur von Mozart mit herrlichem Ton und in echtem klaſſi-
ſchen Stil. Jn einer Suite eigener Kompoſition bot er den zahl
reichen Hörern Gelegenheit, ſeine unvergleichlich ſichere Fertig-
keit und ſein fortreißendes Temperament zu bewundern. Die
Suite verlangt als Soliſten einen charaktervollen Muſiker, der
im Beſitz aller techniſchen Mittel iſt; und dieſe Bedingung er-
füllte niemand beſſer als der Komponiſt ſelbſt. Was die Suite
an künſtleriſchen Werten aufzeigt, iſt nicht ſo leicht geſchildert.
Soweit man nach einmaligem Anhören ſagen kann, iſt ſie ein
tüchtiges Werk mit einem gewiſſen Zug ins Große. Einzelne
Sätze, wie das friſche Präludium, das erſte Rezitativ und die
Variationen ragen in Form und Gehalt über den Durchſchnitt
hinaus. Als Ganzes iſt aber die Suite zu lang, namentlich in
dem Schlußrondo, das doch ſtellenweiſe zu viel Verſtandesmuſik
macht. Jn der Jnſtumentation geht Herr Marteau eigene
Wege. Er gibt dem Orcheſter kniffliche Aufgaben und verlangt
von den verſchiedenen Gruppen das Höchſte an Können und
Jntelligenz. Trotzdem erreicht er kein befriedigendes Geſamt-
bild, weil die Einzelzüge oft nicht ſcharf genug ſind und die Ef-
fekte ſich häufen. Merkwürdig iſt ſeine Bevorzugung der tiefen

Jnſtrumente. Jhre Tätigkeit trägt jedoch nicht zur Friſche der
Farben bei, ſondern hat eine gewiſſe Unklarheit des Satzes zur
Folge. Die Deſſauer Hofkapelle bewältigte das ſchwierige Werk
ganz ausgezeichnet und trug erheblich dazu bei, den Kompo-
niſtenruhm Herrn Marteaus ſicherzuſtellen. An ſelbſtändigen
Orcheſterwerken waren die Ouvertüre zu Collins Trauerſpiel
„Coriolan“ von Beethoven und die vierte (romantiſche) Sin-
fonie von A. Bruckner vorgeſehen. Der finſtere Groll und der
unbändige Trotz, mit dem Beethoven ſeinen Helden ausſtattet,
kam in der Wiedergabe, die die Deſſauer Hofkapelle unter ihrem
genialen Leiter, Herrn Franz Mikorey, der Ouvertüre widmete,
prächtig zum Ausdruck. Noch höher iſt wohl die phyſiſche und
geiſtige Leiſtung gut bewerten, die Muſiker und Kapellmeiſter
mit der Sinfonie von Bruckner vollbrachten. Das großartige
Werk, das die erſtaunliche ſchöpferiſche Kraft, die in dem ſolange
verkannten Bruckner lebte, in jedem Satze ſiegreich verkündet,
gelangte in wunderbarer Vollendung zur Ausführung. Herr
Hofkapellmeiſter Mikorey verſtand es vorzüglich, den architek-
toniſchen Aufbau überſichtlich zu geſtalten und jeden Takt mit
Geiſt und Leben zu erfüllen. Herrlich gelangen die grandioſen
Steigerungen, in deren Anlage Bruckner Meiſter iſt. Die Mit-
glieder der Deſſauer Hofkapelle bewährten ihren ausgezeichneten
Ruf. Sie folgten den Abſichten ihres Dirigenten mit Sorgfalt
und geſpannter Aufmerkſamkeit. Selbſt die gewaltigſten For
tiſſimi ſchritten im Prunkmäntel der Klangſchönheit dahin. Es
war deshalb nicht verwunderlich, daß das zahlreiche Publikum
in begeiſterten Beifall ausbrach. Und in dem Generalanzeiger
heißt es u. a.: Die alte Biſchofſtadt iſt Halle mindeſtens voraus;
denn von allenOrcheſtern, die wir jetzt hier hören, kann mannicht
eins der muſtergültig disziplinierten, höchſte Klangſchönheit ent-
faltenden Deſſauer Hofkapelle ebenbürtig zur Seite ſetzen.

Tivoli- Theater. Wie bekannt, iſt für nächſten Sommer
die Aufführung von Operetten in Ausſicht genommen, und wird
dieſe ſich hoffentlich finanziell hier halten können. Auch
für nächſten Montag iſt die Aufführung einer ſolchen, geplant,
die Zuhörer ſollen einmal lachen, gründlich lachen. Zur Auf-
führung kommt die Operetten-Poſſe: „Polniſche Wirtſchaft“.
Zur vierhundertſten Aufführung in Berlin ſchrieb der dortige
„Lok.-Anz.“ u. a. folgendes: „Jm ThaliaTheater feierte geſtern
die erfolgreiche Operetten-Poſſe „Polniſche Wirtſchaft“ ihren
400. Geburtstag. Das glänzend aufgebaute Stück hat in den
Tagen ſeiner Herrſchaft nichts von ſeiner urſprünglichen Friſche
eingebüßt, im Gegenteil, der jubelnde Beifall, das unauslöſch-
liche Gelächter über die vielen tollen Einfälle, luſtige und ver-
blüffende Situationen, waren womöglich noch ſtärker und nach
haltiger als am Premierenabend Verfaſſer und Darſteller wur
den unzählige Male gerufen und der Beifall wollte kein Ende
nehmen.“ Durch Engagement ereſtr Operettenkräfte iſt es der
Direktion Brodek u. Stegemann ermöglicht, eine wirklich gute
und abgerundete Aufführung zu bringen.“

Elektriſche Skromverſorgung der Stadt Merſeburg.
Den in der letzten Stadtverordnetenſitzung zur Verleſung gebrachten

Brief des Herrn Heberer, gerichtet an das Stadtverordneten-Kollegium,
bringen wir nachſtehend wörtlich zum Abdruck; er lautet:

Der ergebenſt Unterzeichnete bittet der wohllöbl. Stadtver-
ordnetenverſammlung im Intereſſe der Stadt und der ſeitheri-
gen Stromabnehmer folgendes unterbreiten zu dürfen. Die
Stadt wird bisher verſorgt durch ein Gleichſtromnetz mit der
durchaus zeitgemäßen Spannung von 2 220 Volt. Wenn auch
infolge ungünſtiger Lage der heutigen Centrale und der Unzu-
länglichkeit des Netzes große Uebelſtände beſtehen, ſo ſteht doch
nach übereinſtimmendem Urteile angeſehener Firmen und Sach-
verſtändigen feſt, daß dieſe Fehler mit normalen Mitteln be-
ſeitigt werden können.

Mit Schreiben vom 6. 4. 11. erhielt ich vom Sachverſtändigen
der Stadt Herrn CEiv.-Jng. Fiſchinger die Aufforderung, Preiſe
für Drehſtrom von bis 15 000 Volt Spannung abzugeben. Aus
den meiner Beſchwerde vom 13.10., an den wohllöbl. Ma-
giſtrat gerichtet, beigefügten Anlagen bitte ich entnehmen zu
wollen, daß ich mir alle Mühe gegeben habe, den vom Herrn
Sachverſtändigen entwickelten Plan der Stromverſorgung der
Stadt ſoweit kennen zu lernen als zur Bearbeitung einer ſach-
gemäßen Drehſtrom-Offerte einerſeits und zur Wahrung der
Intereſſen meines Gleichſtromangebotes andererſeits erforderlich
iſt.

Dieſe Unterlagen habe ich nicht erhalten. Was ich erhielt
läßt günſtigſten Falles das Richtige raten. Das Urteil eines
Sachverſtändigen muß doch auf einer Zuſammentragung aller
in Frage kommenden Vorbedingungen und Unterlagen über den
derzeitigen Konſum und ſeine Weiterentwickelung und min-
deſtens einem Generalplan der zukünftigen Anlagen beruhen,
wenn nicht an die Stelle des Urteils das Vorurteil treten ſoll.

Die Stellungnahme des Herrn Fiſchinger, mir dieſes Material
vorzuenthalten, wirkte befremdlich. Die ungewöhnliche und für
meine Verhältniſſe durch Nichts zu rechtfertigende Spannung
von 15 000 Volt gab einen Fingerzeig. Das Reſultat der Nach-
forſchungen habe ich in Geſtalt eines Briefes dem Herrn Bür-
germeiſter Dr. Haacke überreicht. Aus dieſem Briefe geht her-
vor, daß der Sachverſtändige bei einem Teile der Drehſtrom
offerierenden Gruppe, nämlich den Elektrochemiſchen Werken
zu Ammendorf (Filiale der Chemiſchen Fabriken Buckau), wel-
che die Centrale für Saalkreis und Bitterfeld beſitzen, perſön-
lich intereſſiert iſt.

Auf Anregung des Herrn Bürgermeiſters ſollte heute eine
mündliche Verhandlung zwiſchen meinem Sachverſtändigen und
Herrn Fiſchinger in Dresden ſtattfinden. Angeſichts der vorer-
wähnten Sachlage bat ich den Herrn Bürgermeiſter um Stellung
eines ſtädtiſchen Verhandlungsteilnehmers. Dieſer Antrag wurde
leider abgelehnt.

So befinde ich mich in der Zwangslage, mich zunächſt in die-
ſer Form an die Bürgerſchaft wenden zu müſſen. Mit min-
deſtens demſelben Rechte wie Herr Fiſchinger hätte auch mein
Sachverſtändiger Herr Oberingenieur Korn hier, deſſen wiſſen
ſchaftliche Befähigung durch ſeine Tätigkeit als Lehrer am Tech
nikum und deſſen praktiſche Befähigung durch die unter ſeiner
Mtiwirkung bezw. Leitung erbauten gleichartigen Anlagen er-
wieſen iſt, mit der Beratung der Stadt betraut werden können.

Genannter kennt die hieſigen Verhältniſſe und hätte zugleich die
Intereſſen eines der größten, wenn nicht überhaupt des größten
Stromabnehmers zu wahren. Soll aber mir gegenüber ein
völlig unintereſſierter Sachverſtändiger ſeines Amtes walten, ſo
muß ich bitten, daß dasGleiche auch für alle übrigen Bewerbergilt.

Ohne Herrn Fiſchinger anders als ſachlich entgegentreten zu
wollen, muß geſagt werden, daß es als eine wenig ſachliche Be
gründung für die Einführung von Drehſtrom angeſehen werden
muß, wenn Herr Fiſchinger im Schreiben vom 6.4. ſagt: „Da
die Mehrzahl der Bewerber Drehſtrom anbietet, ſo habe ich den
Normalvertrag auf Drehſtromlieferung abgefaßt. Was man
nicht brauchen kann, iſt umſonſt zu teuer. Die Wahrheit dieſes
alten Sprichwortes, läßt ſich aus folgender kleinen Rechnung
auch für dieſen Fall erweiſen.

Nachdem was aus den Bedingungen für die Stromlieferung
in und zwiſchen den Zeilen geleſen werden kann, ſind folgende
Ausführungen möglich:

a) Es wird Drehſtrom bezogen, in Gleichſtrom verwandelt,
um Regreßanſprüche der heutigen Stromabnehmer zu vermeiden
und das Netz zu verwenden. Es wird nur eine Umformerſtation
und zwar in ähnlich günſtiger Lage wie die Riſchmühle, d. h.
in der Nähe des Marktes errichtet. Weitere Umformſtationen
würden die Bau und Betriebskoſten weſentlich erhöhen.

Grunderwerb für die Umformerſtation. Günſtigſten Falles
iſt ein Stück Hofraum zu erwerben, auf dem dieſelbe erbaut
werden kann. Wahrſcheinlich wird aber auf geklärte Rechte
Wert zu legen ſein, ſo daß auch Gebäude zu erwerben ſind. Jm
erſteren Falle wären 300 qm à 15 A. 4500 A, im Letzteren
vielleicht mehr nötig als 50 000 A. Dieſer Poſten ſei im Mittel
eingeſetzt mit A. 20 000. Gebäude und Fundamente M
25 000. 1 Umformerſatz 200 KW Drehſtrom Gleichſtrom
1 Reſerveſatz 200 KVW Drehſtrom Gleichſtrom 1 Schaltanlage
mti Zentralen-Beleuchtung A. 75 000. 1 Accumulatoren-
batterie ca. 500 Amp. Stunden M 30 000. 1 Zuſatz-Motor
und Dynamo nebſt Schaltanlage M 10000. 1 Schalt-
ſtation nach S 3 der Stromlieferungsbedingungen mit 2 Trans-
formatoren, von denen allerdings nur für einen Platz vorge-
ſehen iſt. Grunderwerb 15. 10 m 150 qm à 6,50 A 1 000.
2 Transformatoren für obige Leiſtung mit Schaltanlage M
15 000. 2 Verbindungskabel ca. 500 m Länge angenommen,
je nach Spannung 10 30 000 A geſchätzt A. 15 000.
Summa A 191 000.

Rechnet man bei dem complizierten Betriebe mit 1 Betriebs-
leiter A. 5000. 2 Maſchiniſten A. 3600. Unterhaltungs-
koſten, Putz, Schmiermaterial, Heizung A. 1900. Unfall und
ſonſtige Verſicherung A. 500. zuſammen M 11 000. Ver
zinſung und Amortiſation von 191 000 A mit 85, ergiebt
A. 15 300. Summa M 26 300.

Es ſind alſo jährlich ohne Stromeinkaufspreis ſchon 26 300
aufzuwenden, bevor der Strom ins Netz fließen kann. Wie

aus der Fortſetzung dieſer Rechnung ſich ergeben würde, iſt mit
einem entſprechend höheren Verkaufspreiſe als in meinem
Gleichſtromangebot und daher mit geringerer oder keiner Kon
ſumſteigerung zu rechnen. Lt. Brief des Herrn Fiſchinger vom
3.110. iſt mit einem Konſum von jetzt 130 000 150 000 KW
zu rechnen. Bei 150 000 KW Stunden betrüge der Zuſchlag
26 300 100 durch 150 000 17,5 Pfg.

Bei einem Konſum von 150 000 KVW Stunden gebe ich lt.
Angebot vom 19.7. 10. die KW Stunde zu 13 Pfg. ab. Alſo
iſt der bezogene Drehſtrom „umſonſt“ noch 4,3 Pfg. zu teuer.

b) Könnte man den beſtehenden Gleichſtrombetrieb belaſſen
und neue Anſchlüſſe mit Drehſtrom inſtallieren. Ein ſolcher
Gedanke iſt aber wegen der hohen Koſten des doppelten Netzes
und doppelten Betriebes nicht ernſtlich diskutabel- Er könnte
nur in der Weiſe aufzufaſſen ſein, daß die Gleichſtromabnehmer
allmählich ſo verärgert werden ſollen, daß ſie zu Drehſtrom
übergehen. Ein ſolches Verfahren wäre für eine Stadt un-
würdig.c) Einführung reinen Drehſtrombetriebes. In dieſem Falle

müßte aber völlig das Netz umgewandelt werden, auch müßten
ſämtliche ca. 100 Motoren und etwa 500 Zähler auf Koſten der
Stadt ausgewechſelt werden. Die Koſten werden jene des Falles
a noch überſteigen. Damit iſt wirtſchaftlich auch über dieſen
Fall das Urteil geſprochen. Es iſt aber noch ein anderes weſent-
liches Moment zu berückſichtigen. Gerade die größeren Abneh
mer werden einen ſolchen Umſturz kaum mitmachen und ſich
eigene Anlagen ſchaffen. Auf dieſe Weiſe wird der Konſum
noch kleiner werden als er ohnehin iſt.

Von den in den Stromlieferungsbedingungen erwähnten
Großkonſumenten iſt vorläufig hier nichts zu ſpüren. Die Rück
ſicht auf ſolche Möglichkeiten wirkt mehr erfreulich als über-
zeugend. Jn meinem Ergebenen vom 10.10. habe ich ſchon auf
dieſen Umſtand hingewieſen. Die im Falle a angeführten Preiſe
der elektriſchen Einrichtung ſtelle ich ergebenſt anheim, zur Kon-
trolle von einer Elektrizitätsfirma mit Ausführungsverbindlich-
keit einholen zu wollen. Es wird ſich ergeben, daß dieſelben
normalen Verhältniſſen gemäß ſind. Mein Sachverſtändiger iſt
nach wie vor bereit, vor den ſtädt. Körperſchaften auch in Gegen-
überſtellung mit einem Sachverſtändigen dieſe Ausführungen zu
ergänzen und mit weiteren Daten zu belegen.

Ich ſchließe meine Ausführungen mit der ergebenen Bitte um
vorurteilsloſe und gerechte Würdigung meines Angebotes, deſſen
Vorteile in ſeiner günſtigen natürlichen Lage begründet ſind.
Ergebenſt Heberer.

Gartenvorſtadt Skopau.
Man ſchreibt uns: Nachdem unlängſt die Ortsgruppe Halle

der Deutſchen Gartenſtadt Geſellſchaft gebildet worden iſt, wel
che in dankenswerter Weiſe die Ausſtellung von Häuſern und
Zimmereinrichtungen in der Handwerkerſchule, Gutjahrſtraße,
eingerichtet hät, iſt nun auch in Skopau, an der Elektr. Bahn
Halle- Merſeburg gelegen, eine größere Anzahl von Intereſſenten
zur Bildung einer „Ortsgruppe Skopau zuſammengetreten,
die es ſich zur Aufgabe macht, in der Gemarkung Skopau, z. T.
am hohen Ufer der Saale, eine Siedlung nach den Grundſätzen
der Gartenſtadtbewegung, auf gemeinnütziger Grundlage, unter
Ausſchluß jeder Spekulation, ins Leben zu rufen. Ein vorbe
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reitender Plan des Architekten Bruno Föhre zu Halle iſt bereits
auf der Ausſtellung zu Halle ausgelegt; doch können Einzel-
heiten erſt in einigen Monaten veröffentlicht werden.

Gerichkszeitung.
Dorkmund, 21. Nov. Der Angeklagte Bankdirektor Julius Ohm

wurde unter Freiſprechung wegen der Fälle Alexander in Breslau und
Dr. Meyer in Luzern zu einer Gefängnisſtrafe von acht Monaten ver
urteilt, weiter zu einer Geldſtrafe von 2100 A. Der Angeklagte Schmitt
erhielt wegen Beihilfe in dieſen beiden Fällen eine Gefängnisſtrafe von
vier Monaten und der Angeklagte Benner wegen Beihilfe in einem Falle
eine Gefängnisſtrafe von einem Monat. Die Strafen gegen Schmitt und
Benner gelten als verbüßt durch die Unterſuchungshaft.

Aukomobil Chronik.
Rewyork, 22. Nov. Wie aus Savannah gemeldet wird, hat ſich bei

dem dort abgehaltenen Automobilrennen ein tödlicher Unfall ereignet.
Der bekannte Automobiliſt Mec. Nay iſt mit einem anderen Konkurrenten

I und aus dem Wagen geſchleudert worden. Er war
ofort tot. Der andere Automobiliſt wurde ſchwer verletzt. Beide Wagen
wurden zertrümmert.

Vermiſchtes.
Budapeſt, 22. Nov. Heute morgen wurden hier in einer Zement-

fabrik 14 jugendliche Arbeiterinnen, die in einem einzigen kleinen Zimmer
chen uzſammengepfercht ſchlafen müſſen, infolge Kohlengasvergiftung be

Berlin, 20. Nov. Eine Tragödie, die beſonders in Bühnenkreiſen

wieder erlangt. Die übrigen wurden von der Rettungsgeſellſchaft mit
größter Mühe ins Leben zurückgerufen.

Berlin, 22. Nov. Der Oberſekundaner Max Heinrich erſchoß ſich
geſtern in der Nähe von Sadowa. Mißliche Fa milienverhältniſſe und
mangelhafter Erfolg in der Schule haben dem jungen Menſchen die Waffe
in die Hand gedrückt. Die 13jährige Schülerin Margarete Hein aus
der Liebenwalder Straße ſtürzte ſich geſtern abend aus Furcht vor Strafe
für eine Verfehlung aus der im dritten Stock belegenen elterlichen Woh
nung den Hof hinab und war ſofort tot.

großes Aufſehen erregt, hat ſich in Charlottenburg zugetragen. Der 32-
jährige Komponiſt Adolf Paul Böhm, ſeit mehreren Jahren mit der be-
kannten Sängerin an der k. Oper Frau Eliſe Böhm-van Endert verhei-
ratet, hat ſich in deren Wohnung erſchoſſen. Das Ehepaar war in Zer-
würfniſſe geraten und lebte in Scheidung. Der Grund für den Selbſt-
mord ſcheint nun drain zu liegen, daß die Verlobung des Komponiſten
mit einem Fräulein A., um derentwillen Böhm die Eheſcheidung ange-
ſtrengt hatte, aufgehoben wurde und Frau Böhm-van Endert eine Ver-
ſöhnung ablehnte.

Paris, 21. Nov. Eine Skandalaffäre, bei der es ſich um zahlreiche,
ſyſtematiſche Verbrechen an minderjährigen Mädchen handelt, und die
wegen des Hauptſchuldigen Flachon einen gewiſſen politiſchen Anſtrich
hat, erregt hier peinliches Aufſehen. Flachon war bisher politiſcher Direk-
tor der antiklerikalen „Lanterne“ und wird jetzt von der nationak, iſtiſchen
Preſſe ſcharf mit genommen. Seine Angehörigen ſagen, er ſei nicht nach
Belgien geflohen, ſondern werde ſich nächſtens der Juſtiz ſtellen. Außer
Flachon iſt noch der Pole Karajewski flüchtig, während der Großinduſtrielle

Dirnen, adrunter die Geliebte Flachons, die ihm Mniderjährige zutrieb,
wurden verhaftet. Flachon war früher Mitglied der Kommiſſion für
Reform der Sittenpolizei. Gerüchtweiſe verlautet, mehrere bekanntere
Perſonen der Pariſer Geſellſchaft ſeien ebenfalls in die Angelegenheit ver-
wickelt, darunter ein ungenannter Abgeordneter der Mehrheitsparteien.

Frau Toſelli wieder geſchieden. Der Gerichtshof in Florenz verfügte
am Dienstag die ſofortige Trennung der Gatten Toſelli. Der Gerichts-
hof hat den Gatten zu keiner Geldſtrafe verurteilt und weiterhin das Kind
nicht der Gattin, ſondern den Eltern des Toſelli, wie dieſer es beantragt
hatte, zur Erziehung überwieſen. Frau Toſelli, die ehemalige ſächſiſche
Kronprinzeſſin, die der Verhandlung ſelbſt beiwohnte, konnte ihre Wut
nicht verbergen und verließ, ohne auf die Fragen des Vorſitzenden zu ant-
worten, das Gerichtsgebäude. Toſelli war dagegen ſehr erfreut über den
Urteilsſpruch und wurde durch eine geheime Tür aus dem Gerichtsgefäng-
nis geführt.

Aus dem Geſchäfts Verkehr.
Zur Blutreinigung

iſt das beſte Mittel Morgens und Abends eine Taſſe Dr. We-
gener's Tee zu trinken, wodurch die Unreinigkeiten allmählich
vollſtändig aus dem Blute, entfernt werden. Dieſer Tee wirkt
zugleich günſtig auf den Magen und Darm, ſehr angenehm zu
nehmen und rein vegetabiliſcher Natur.

Dr. Wegener's Tee koſtet A. 1.50, in Apotheken erhältlich;
wo nicht vorrätig wende man ſich an die Ferromanganingeſell-

28. September, 12.

wußtlos aufgefunden. Vier Arbeiterinnen haben das Bewußtſein nicht Allard, der dritte Mitſchuldige, auf freiem Fuße gelaſſen wurde. Zwei ſchaft, Kronprinzenſtr. 55, Frankfurt a. M.
Amtliche Bekannkmachungen

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul- und Klauen-

ſeuche in Niederclobicau, Kreis Merſe-
burg, erloſchen iſt, werden die in
meinen Bekanntmachungen vom

Oktober und
19. Oktober d. Js. angeordneten
Maßregeln aufgehoben und die Ort-
ſchaft dem Beobachtungsgebiet an-
gegliedert.
Merſeburg, den 22. November 1911.

Dek Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Auf Grund der landespolizeilichen
Anordnung des Herrn Regierungs-
Präſidenten zu Merſeburg vom
20. März d. Js. (Amtsblatt S. 137),
wird das durch meine Bekannt-
machung vom 25. Juli d. J. ge-
bildete Beobachtungsgebiet auf die
Ortſchaften Benkendorfund Delitz a. B.
einſchl. der Rittergüter beſchränkt.
Gleichzeitig ſcheidet das Stadtgut
Ruſchesfelde aus dem Beobachtungs-
gebiete aus.
Merſeburg, den 20. November 1911.

Der Königliche Landrat
Graf d'Haußonville.
Bekanntmachunn.

Nachdem die Maul- und Klauen-
ſeuche auf dem Rittergut Werder,
Kreis Merſeburg, erloſchen iſt, werden
die in meiner Bekanntmachung vom
25. September d. Js. angeordneten
Maßregeln aufgehoben.
Merſeburg, den 20. November 1911.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul- und Klauen-

ſeuche in Knapendorf, Kreis Merſe
burg, erloſchen iſt, werden die in
meiner Bekanntmachung vom 6. Sep
tember d. Js. angeordneten Maß-
nahmen aufgehoben und die Ort-
ſchaft dem Beobachtungsgebiet an-
gegliedert.
Merſeburg. den 23. November 1911.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Nachdem die Maul- und Klauen-
ſeuche in Röſſen, Kreis Merſeburg
erloſchen iſt, werden die in meiner
Bekanntmachung vom 2. Oktober er.
angeordneten Sperrmaßregeln auf-
gehoben und die Ortſchaft dem Be-
obachtungsgebiet angegliedert.
Merſeburg, den 22. November 1911.

Der Königliche Laudrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Auf Grund der landespolizeilichen

Anordnung des Herrn Regierungs-
Präſidenten zu Merſeburg vom
20. März 1911, betreffend die Be-
kämpfung der Maul und Klauen
ſeuche im Regierungsbezirk Merſe-
burg, wird infolge des Ausbruchs
der Maul und Klauenſeuche in
Göhlitzſch, Kreis Merſeburg, folgendes
angeordnet:

J. Ein Sperrbezirk wird gebildet
aus der geſamten Ortſchaft Göhlitzſch.

II. Ein Beobachtungsgebiet wird
gebildet aus dem geſamten Amtsbe-
zirk Spergau.

III. Für den Sperrbezirk und das
Beobachtungsgebiet treten die in der

r

vorſtehend angeführten landespolizei-
lichen Anordnung unter I, II und III
angeordneten Maßnahmen in Kraft.
Merſeburg den 18. November 19 1.

Der Königliche Lardrat.
Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Für die hieſige Volksküche werden
möglichſt im Innern der Stadt für
ſofort 3-4 Räume und Nebenge-
laß (Erdgeſchoß) zu mieten geſucht.
Schriftliche Offerten ſind im Bureau
des unterzeichneten Magiſtrats ein-
zureichen.
Merſeburg, den 21. November 1911.

Der Magiſtrat

Unter
Polizei- Verordnung des
Ober- Präsidenten vom 28. Janu-
ar 1911, betreffend das Betreten
fremder Grundstücke bei Creibjag-
den, werden Unbefugte gewarnt,
ausserhalb der öffentlichen Wege
den nördlichen Jagdbezirk der
Stadt Merseburg am 25. d. Mts.
zu betreten.
Der Vorstand des Vereins

Merseburger
Wejdmänner.

Bekanntmach ng.
Der Bedarf an Fleiſchwaren für

die Garniſon Merſeburg vom
1. Januar bis 30. Juni 1912 ein-
ſchließlich ſoll Montag den 4. De-
zember 1911, vormittags 9 Uhr, im
Geſchäftszimmer der Garniſonver-

waltung Zimmer 38 im Stabs-
gebäude der Jnfanteriekaſerne, wo-
ſelbſt auch die Bedingungen vor-
liegen, öffentlich verdungen werden.

Vorſchriftsmäßige Angebote werden
bis zu genanntem Zeitpunkte ent-
gegengenommen.

Jutendantur IV. Armeekorps.
Private Anzeigen

9Pianino
ſehr gut erhalten für 350 M. (800
M. Neuwert) zu verkaufen.

Lindenſtr. 3 part

Preußiſcher Beamtenverein.
Die Ziehungsliſte über die Lotterie

des Verbandes Deutſcher Beamten-
vereine liegt beim Vereinsſchriftführer
zur Einſicht aus.

Der Vorstaänd.
Altenburger

Kinderbewahrauftalt.
Das dritte Z eihnachtsnähen wird

am Sounabend, den 25. November
von 3 Uhr ab bei Jhrer Erzellenz
Freifrau von Wilwowstkti ſtattfinden.

Um recht zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.

lichtbad
„Helios

mersevburg,
Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 3.
Elettr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus, Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven
Haut., Blaſen, Magenleid.
Täglich, auch für Damen
offen. Sonntag 8--1 Uhr.

Caden-Geſuch.
Jn nur beſter Lage von Merſeburg

wird ein moderner Laden, 120 bis
150 Quadratmeter groß, mit 2 bis
3 großen Schaufenſtern zur Errichtung
eines beſſeren Herren Konfektions-
geſchäftes per Frühjahr geſucht.

reflektiert.
A. L. an die Exped. dieſer Zeitung.

Es wird auch auf eine neuzeitliche
Wohnung von 3-5 Zimmern

Genaue Offerten unter

Sradtiheater in Halle.
Freitag, 24. November, abds. 71
Uhr Penthesälen.

Reparaturen
an

Fahrrädern,
Nähmaſchinen,
Wringmaſchinen

werden fachgemäß ausgeführt bei

Oskar Baar,
wWntenplan 9.

S 3Fiſchhandlung.
Empfehle friſch auf Eis

Schellfiſche,
Schollen, Cabeljau,

Bücdlinge,
Flundern, Aal, PVachsheringe,
geräucherten Schelſiſch, Brat-
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.
W. Krähmer.
a

Friſch eingetroffen
Ia starke Hasen,
à Mk. 3.?25 ohne Klein

auch geteilt,

bluttrischesgRehwild,
D ewilde Kaninchen

junge Fasanhähne
à Mk. 2,00--2,50,

alte Fasanenhähne à Mk. 2.25
VFasanenhennen à Mk. 1.75-2.00

Rebhühner,
Dresdener Güänse,

halbe Gänſe à Mk. 2,50-—-2,75
Güänsekiein, Gänsetett,
junge Enten, Hähnehen

u. 8. W
Emil Wolf Rossmarlt.

artlenkels
BleichSoda
gorantirt l reW TS 87S S J 2

27

S d 5 3S
SparkbedeutendSeife, macht die Wäſche
blendend weiß. Uebertrifft bei allen Rei

nigungs wecken die Soda durch raſchere
u. gründlichere Wirkung, macht nament

lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen
ſchr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht
an. Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch, ſollte

deshalb in keiner Haushaltung fehlen.

eeeeeesyweowweeeeeeeee

Bezugnahme auf die
Herrn Einladung

zur Herbſtverſammlung der Thüringer Vereinigung für

Heimatpflege (E. V.)
am Mittwoch, den 29. Rovember 1911, in Merſeburg

im Saale des „Tivoli“. Anfang 3 Uhr nachmittags.
Tagesordnung:Vormittags 11 Uhr Verhandlungen im Tiroli, Beſichtigung der Sehens-

würdigkeiten in Merſeburg, namentlich der Sammlung
des Vereins für Heimatkunde, des Doms und des
Domarchivs. (Jm Dom wind von 12 I Uhr
die Orgel geſpielt.

Nachmittags 1 Uhr gemeinſames aber zwangloſes Mittageſſen im Tivoli.
Beſichtigung der Ausſtellung für ländliche Kunſtpflege
in Berlin. (Dieſe Ausſtellung dient zugleich zur
Veranſchaulichung der Vorträge zu 3 u. 4 der Tages-
ordnung).

dachmittags 3 Uhr Oeffentliche Verſammlung.
1. Begrüßungen.
2. Vortrag des Lehrers Schröter in Beeſen, Heimatkunde in und um

Merſeburg.3. Vortrag S Bürgermeiſters Schrader in Schafſtädt, „Trautes Heim“.
4. Vortrag des Lehres Bechmann in Oechſen, Der Bilderſchmuck auf

dem Lande und unſere Wanderbil eranusſtellungen.
Zwiſchen den Vorträgen und im Anſchluß an dieſelben wird Haus-

muſik zeigen, was zur Verſchönerung und Veredelung des ländlichen Lebens
durch muſikaliſche Betätigung noch geſchehen kann.

Zu dieſen Veranſtaltungen werden Mitglieder, Freunde und Gönner
aus Stadt und Land hiermit eingeladen. Auch Damen fteundlichſt find
willkommen.

Der Eintritt iſt frei.
Der Vorſtand der Thüringer Ver-
einigung für Heimatpflege (E. V.).

Superintendent E. SeidelThemar, Vorſitzender.
L. Hauff-Erfurt, Geſchäftsführer.

Der Ortsausſchußz.
Reg.- u. Geh. Baurat Beisner, H. Berger, Lehrer und Geſangslehrer am
Domgymnaſium. Superintendent Prof. Bithorn. Kgl. Regier.- Präſident
von Gersdorff. Stadtverordnetenvorſteher Lehrer Grempler. Bürger
meiſter Dr. Haacke. Kgl. Landrat Clairon d'Haußonville. Paſtor Jordau
Hohenlohe. Regier.-Sekretär Roſtock. Bürgermeiſter SchraderSchafſtädt.
Lehrer Schröter-Beeſen. Seminardirektor Dr. Siecke. Paſtor Voigt-Geuſa.
Paſtor WalterCrumpa. Landeshauptmann Dr. Frhr. von Wilmowski.

Der Verein für Heimatkunde.
c

Die ſtetige Zunahme des Umſatzes

beweiſt
die allgemeine Beliebtheit des RabattmarkenSyſtems. Es

verbürgt ſolide Bedienung und größte Reellität,

kauft
daher nur bei Mitgliedern des

abatt-on

Spar Vereins.
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Sie eMatge wie allerfeinste
Molkereibutter

in jeder Verwendungsart.

Marg

-Ervsatz o

n

Ein grosser Posten
käarbiger Eoltenne ung Vonſes

für Tage und Apenal cleider, sowie

Räumungs-

Verkauf

b. I.

Jene

seidener Blusenre
2,50 bis 4Meter, kommen diese Woche

ganz ausser ordentlich
preiswert zum

Verkauf.

beim Einkauf von Margarine nur diese Marken, sie bieten lhnen
volle Gewähr für feinste Qualität und einwandfreie Beschaffenheit:

los
Landbutter

Allei W u was R G. m. b. t. BAHREBRFEI. D.

feinste Pflanzenbutter-
Margarine, einzig haltbare

Nussbutter.

arine, ein

hne gleichen.

u

Kohlenſaure Bäder
mit neuem pat. Apparat hergeſtellt.

Sauerſtoffbäder (Ozet)
Thiopinolſchwefelbäder

Schmiedeberger Moorbäder, Kuſſ.ir.-röm. Bäder.

Gute Heilerfolge bei Bheuma, Gicht, Kerven, Herz und

Kdernerkrankungen.

Fragen Sir Ihren Hanusatzt.

Johannishag. e
Johannisstr. 10.Tel. Nr. e

Neu

eingeführt

gerTivoli Theater in Merſeburg.
Ginmaliges Gastspiel Ginmaliges Gastspiel!

h

Loden- Pelerinen
empfiehlt

M. Schnee Naceluf.
Halle, a. S. Gr. Steinstr.

am Totenfeſte, den 26. tauſt abends 8 Uhr
48.

Deutsche Operetten-Cournée:
Direktion Brodek Stegemann, Berlin.

Montag, den 27. Rovember
Der grösste Schlager! Der grösste Schlager!

im Dom zu Merſeburg. Klavierſtimmen
Polniſche Wirtſchaft! Operettenposse in 3 Akten von

Kurt Kraatz u. Gg. Okenkowski,
Musik von Jean Gilbert.

Ausführende: rmFräulein Elſe D Pregſen e zu e In Berlin bereits über 500 Mal mit Bieſenerfolg aufgeführt
Fräulein Klara e (Alt), WMeokert. Der Byrgar u Uur erſte Verliuer und Aliener Operettenkräfte, 25 Perſonen.
er e emet De Bariton. 8 Eigene prachtvolle Koſtüme, Dekorationen und Möbel aus dem Kteliererr Oberlehrer Seele ſ. Ke Obronski, Zmpekoven Cie., Berlin.Fine ge rpereiEine gemiſchte Chörvereinigung, öp e Cäglich und überall ausverkaufte Häuser.

Leitung und Orgel: Domorganiſt Alfred Schumann. irifür Orcheſter: Stadtkapelle. Dirigent: Kapellmeiſter Baumgartk.Programm.
Choralgeſänge und Motetten von Bach, S Bruch,

Gulbins und Kiel (aus dem Oratorium Chriſtus)

Välgen. Lugelgel enk-Pupp
Schwalm

zu lligen r F tSologeſänge von Bach
Schurig, Goepfardt, Saffe, Nagler. Orgelſtücke von Bach und Rheinberger 38 isEinlaßprogramme für 1 M. (Altarplatz), 75 Pf. (vor den Alkarſtufen), e M S
50 Pf. (Schiff) ſind zu haben in Stollbergs Buchhandlung und im Dom S arg

en Flleiniges Hufführungsrecht!
Kaſſeneröſſnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze:
z Vorverkauf: (Zig garrengeſchärt Frahnert), Hperrſitz 2 2,00 Mark,

Platz 1,25 ark, 2. „Blutz 0,75 Aark. Kn der Kaſſe: 2.25 Mark,

e n See a 6 8 er 3 e t 4 v ahz 1,50 Kiark, 2. Platz 1,00 ar.n Große herrſchaftlich S e Hse e i W r S r S S e S SFtagenwohnung, Gatten t
Davids H a aleſch C Hon nighnchen Etagenwohnnn Oers W ruüge?

n F die von Herrn Geh Reg. Rat Carus i nmerstag, den 22. November, abends S Deauf in 59) M. Rabatt e e ha e e n
beſtehend aus 9 Zimmern mit reich Thy 7e T u lichem Zubehör, Balkon und Garten, en Fhris tus ung 94s 6e88t7

e verſetzungs halber per fanuar 1912 dinteitt freiW z ren 3 de 19 Jedermann willkommen Antritt frei!gilt Der t DeiBurgstrasse 24. Furt R nie kl. Ritterſtraße 9. Ref.: K. Flügel aus Magdeburg.
ehhh——3]—-———————--— e eS e e e S 5 es See e S ee a S e e e S t e ee a S e 2S a i eS e r We e ee S e l h a 2 eBesonders viſſige Extra Angebote in Wäsche un d i ussteuer-rtikeln, Handiſch er, Caschenticher, Cſochtüchen, Bettwäsche.

DE 833 S z S 9 ne Bettel 3 gs n 777 Se i l e 9 e e e W 8 e a eeingeteilt in serien.

Serie 95 Serie II B. Serie II L. SeS. Serie IV S. A.
W h e mAuf alle übrigen Arükel I Aue a att, daher sehr günstige Ia ar

i

R z eestUmtausch ar den
Grosse Posten MHandtücher,

a

69 W

gelegemntaeüt Für en V
C8te

Taschentücher.

m e
Besonders billig ausgelegt sind

gestatt
Handgohune, Knaben-Sweater,

e I
Sweater-Höschen.

Hierzu eine Beilage.



Beilage
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Freitag, den 24. November.
zu Ur. 276 des „Merſeburger Kreisblatts“.
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12. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 21. November 1911, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähbr.) (Naohdruck verboten.

128 337 643 96 754 860 [1000] 86 977 1034 48 162 436 509
877 902 2036 286 801 96 6531 660 787 808 365 969 3234 72 436 506

32 602 52 789 964 4188 917 404 520 611 964 [1000] 5106 [1000]
91 479 2280 616 60 726 68 817 975 6281 334 631 41 75 666 60
748 93 1000] 888 907 55 46 82 71283 [1000] s886 99 609 26 95 602
28 787 [3000] 662 931 80468 72 102 682 62 8083 656 915 9220 6552
602 51 76 946510233 [600] 458 500 628 710 45 71 881 11024 134 658 285 817
434 929 97 12400 [1000] 21 646 (600] 700 22 97 803 18 89 95
13043 89 109 40 504 92 710 803 16 27 56 67 14144 231 57 396 660
939 15008 37 187 88 285 497 621 177 709 99 892 16091 [s00]
134 40 86 230 481 862 [3000] 936 17175 269 372 549 608 34 868
77 923 52 70 95 [6500] 18268 835 98 533 6165 81 726 805 19008
228 323 53 456 60 72 601 82 758 930 [500] 88

20028 59 96 [6500] 100 218 417 89 96 580 686 877 21047 89
150 889 958 22071 212 308 602 718 23 23068 70 200 16 912 20 44
523 718 93 880 [6500] 56 941 24138 251 96 504 943 60 25137 216
439 628 744 944 68 26083 179 [10000] 308 19 538 747 27011 179
219 30 303 36 53 426 602 708 920 75 283110 34 72 227 87 872 480
628 35 [500] 67 783 867 68 981 29168 485 528 52 6801 50 96 979

300665 116 250 497 503 607 21 1500] 714 866 31152 418 621
34 816 25 96 9836 32217 [150000] 18 29 67 392 466 760 75 848
964 J3097 109 454 93 561 [1000] 650 933 34046 106 36 232 44
370 35176 229 340 53 (3000] 511 99 701 831 [500] 36330 502 76
870 88 923 43 49 37038 159 [500] 333 56 474 535 818 965 38067
P r 481 820 47 [3000] 39193 248 [500] 340 70 569 656 753 801

500] 48
40044 116 398 402 77 90 6569 [1000] 941 41006 210 18 51 54

330 38 39 67 8265 9465 63 42063 [500] 237 409 71 583 610 11000
62 784 917 29 [500] 44 43121 78 82 228 [500] 313 49 69 83 419
605 [3000] 770 959 44192 290 367 464 5565 98 744 84 827 1000]
45088 101 75 310 [6500] 719 [3000] 79 825 908 [500] 59 77 46311
16 26 422 6517 21 668 761 802 967 47011 53 [3000] 1682 296 817 962
57 48109 11 66 2965 340 [500] 656 917 49047 60 194 246 492 668
89 793 848

88 182 282 679 763 96 86565 926 51102 223 318 98 417 [500]
525 [600] 794 874 967 52442 54 600 27 978 53014 60 262 528 884
933 54061 314 34 87 472 500 88 [1000] 346 55017 87 82 169
[3000] 280 439 6501 2 767 77 942 47 56104 249 56 61 70 89 509 18
660 765 82 827 465 82 [1000] 931 69 57029 30 41 118 279 315 681
612 771 840 08 905 87 58081 361 401 657 70 59175 [6500] 241 60
3265 405 19 616 732 805 42 65 988

GO0o88 111 214 265 [3000] 8338 658 424 89 740 41 803 949 61
99 G1084 [600] 104 42 61 202 664 791 909 90 62097 166
[600] 477 [600] 505 40 682 [500] 94 781 [600] 63226 44 57 916 402
642 66 732 876 64020 [1000] 196 488 578 601 847 63 [500] 65027
144 56 224 64 408 06 626 89 609 30 66 89 738 56 70 848 54 74
[1000] 78 66067 1099 234 65 842 46 49 82 567 617 31 710 67344
49 446 78 [1000] 5865 731 72 867 [1000] 68035 88 105 279 382 67
[6500] 518 34 47 704 69129 76 83 388 [1000] 54 405 619 018 932

700658 112 348 4653 64 654 853 56 955 71156 64 479 517 653
987 72148 287 361 442 56 94 567 826 66 73184 215 1000] 583
742 950 [500] 74024 372 447 95 967 75087 151 99 282 301 [1000]
487 88 805 21 86 80 947 76083 [1000] 128 221 58 552 615 71 782
820 76 77100 36 62 217 357 67 418 [1000] 52 581 660 744 881
78212 867 [3000) 82 428 [10000) 98 622 624 75 90 789097 269
304 50 666 686 802 26 42 92 922 64 8980267 307 86 [6500] 99 409 689 701 78 81195 243 598 617
828 944 f6500] 82068 429 645 88 787 8659 [1000] 908 83202 83 98
455 503 627 [500] 840 34025 217 433 94 578 607 85 788 317 [500
47.-.913 75 [1000] 85060 96 297 [500] 482 564 608 67 77 86 86051
309 48 49 73 680 840 973 96 [500] 87001 2 6 97 99 418 581 716

L 8182 270 400 42 838 986 89026 198 263 3000] 669
959
20131 42 205 71 551 647 789 40 45 82 808 15 56 63 91067

194 95 325 62 80 97 444 648 72 704 92076 350 472 717 916

8000] 458 502 55 94011 144 80 465 751 872 95022 198384e 5 so 938 62 96614 637 68 [600) 776 88 801 10 [3000]
640 684 97027 328 60 78 747 [600] 98026 84 264 74 378 91 618

799 830 910 88 99280 82 362 522 68 778 811 [1000]
1 2 98 284 828 609 88 764 [1000] 833 932 101048 114

43 410 826 29 57 927 57 62 102026 47 97 1651 548 611 766 806 46
962 163094 416 86 598 698 [1000] 754 842 83 997 104178 92 200
16 480 [500] 92 788 965 [1000] 96 99 [1000] 845 912 93 105281
700 80 991 106041 [500] 126 [3000] 263 65 95 393 564 92 650 720
803 1071651 296 518 795 888 103183 212 19 31 311 677 97 704
34 851 917 62 109265 336 681 761 868

116004 [500] 123 25 838 49 309 [500], 88 433 48 587 642 93
917 21 111141 [3000] 43 203 17 27 47 75 837 535 710 112166 254
311 34 63 491 505 61 769 921 51 113291 435 533 641 44 898 964
114022 162 822 446 512 61 680 115050 67 132 238 [3000] 40 722
28 890 116132 [500] 552 629 93 799 827 35 61 968 117181 1000
381 536 1500) 620 956 1138091 206 81 332 66 450 525 76 1500]
792 917 30 46 76 119016 86 315 71 [1000] 82 556 755 928 37 53

120169 92 318 44 501 68 76 660 734 51 895 121047 214 76
426 710 122409 725 66 95 951 123192 244 75 327 39 547 662 744
808 54 934 72 124020 40 361 464 6653 733 912 86 125007 70 169
279 343 (500] 542 604 781 89 827 50 69 126087 166 90 330 551 89
(3000) 807 62 (3000) 97 127073 288 421 57 569 914 18 [500] 128025
46 174 229 43 67 [1000] 74 377 11000] 723 72 942 94 129011 71 77
122 73 359 95 1000 560 [500] 820 9609

130052 53 160 206 33 48 400 73 80 91 561 601 51 52 851 131317
407 [500] 549 653 836 1500] 92 1320092 [500] 137 56 372 530 957
87 97 133223 73 347 409 523 678 921 134104 238 642 51 135077
89 185 313 71 540 627 844 136145 66 254 [1000] 97 [500)] 3096 405
s588 958 92 137190 95 500 43 68 623 808 36 44 133047 [1000
289 367 432 [500] 625 139067 1000] 135 87 295 424 71 595 806
26 51

e 146070 371 79 798 852 72 141020 21 90 161 492 6560 [500]
696 767 [5000] 896 930 99 142004 126 34 270 350 562 651 78 805
90 143076 84 165 224 327 50 55 71 469 621 64 771 144011 217
304 500 54 646 849 145015 61 1500] 290 394 460 76 767 921 43
146248 52 722 53 941 147035 350 488 552 629 91 95 750 94
143044 107 391 469 647 720 23 26 67 83 911 31 149038 [500]
156 280 668 804 24 900

150005 37 200 329 36 [500] 493 683 784 151001 70 119 211
392 429 83 78 506 40 66 71 [500] 619 58 92 929 152064 111 526 72
712 62 98 818 153144 60 220 54 348 70 640 755 77 947 1540083 20
417 238 28 608 754 [1000] 843 155001 665 286 300 80 552 81 721 70
76 821 156143 68 309 67 671 783 157133 58 3659 456 531 795 832
158079 114 361 90 408 83 700 95 [1000] 830 159189 352 66 39
434 713 817 811605650 663 779 853 161079 83 106 351 94 [3000] 5165 746
909 [1000) 55 162161 900 18 163135 219 391 428 55 [1000] 665
724 164000 137 255 382 96 404 740 80 837 52 [500] 1652656 70
18000] 411 16 22 822 56 85 166015 71 [6500] 193 329 42 54 438
565 881 34 39 933 11000] 167000 157 233 60 418 826 163017 95
104 210 40 461 555 57 756 926 82 469028 77 112 365 452 [3000] 751
64 855

170005 1000! 341 56 90 437 59 79 568 654 763 847 9138 42
55 [500) 171 6 809 167 [6500] 250 60 79 97 1500] 405 58 702 23
59 834 983 915 172266 449 50 560 788 91 849 77 997 173123 318
67 646 738 979 174171 220 1500] 80 61 89 380 534 [500] 793 818
69 907 1 75164 237 46 11000] 759 800 4 26 943 50 95 176272 433
501 665 177008 75 [1000] 163 211 [1000] 390 865 901 38 17329
307 27 84 423 45 48 1000] 566 645 65 705 969 178208 43 1[3000
71 93 303 500] 585 634 958 59 71 5130061 208 307 624 6659 96 [500] 928 141190 246 337 439
877 132145 245 46 529 69 75 1000] 852 970 500] 133108 520
90 675 858 63 134262 (500] 76 475 1000] 521 638 719 342 939
51 55 68 135069 152 83 248 391 614 882 961 1335020 277 314 82
6536 690 701 75 91 834 904 5 8 86 80 137114 59 85 241 58 650
96 77 753 133000 244 361 403 45 56 529 79 746 76 [3000] 803 25
941 62 139161 245 415 [500] 17 5657 643 95 [500] 709 15 71 819 907
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Provinz und Amgegend.
Rordhauſen, 22. Nov. Auf dem im Abbau befindlichen

Schacht des fiskaliſchen Kaliwerkes KleinBodungen ereignete
ſich, wie bereits durch Extrablatt mitgeteilt, ein ſchweres Gru-
benunglück. Eine Doppelmannſchaft in Stärke von 16 Mann
wurde infolge eines zu früh losgegangenen Sprengſchuſſes durch
herabfallendes Geſtein verſchüttet. Elf Mann wurden getötet,
einer ſchwer verletzt. Vier Mann konnten lebend geborgen
werden. Der Schacht Klein-Bodungen iſt ſeit dem 1. Juli 1911
in Betrieb und war alſo noch im Bau. Er wird von der deut-
ſchen Schachtbaugeſellſchaft für die königliche Bergwerksinſpek-
tion abgeteuft. Gegenwärtig befindet ſich die Teufe in einer
Tiefe von 198 Metern. Auf dem Betriebe werden etwa 80
100 Leute beſchäftigt, die in Sechsſtundenſchicht abgelöſt werden.
Die dritte Mannſchaft, die am Dienstag früh 6 Uhr einfuhr,
beſtand aus 16 Mann, die unter der Aufſicht eines Betriebs-
führers und vier Steigern ſtanden. Das Abteufen geſchieht in
der Weiſe, daß die ganze Schachtſohle durch 20 bis 30 Bohr
löcher abgebohrt, mit Dynamit geladen und zur elektriſchen
Zündung gebracht wird. Am Dienstag morgen, als die dritte
Mannſchaft eingefahren war und die erforderlichen Vorberei-
tungsmaßregeln zum Sprengen getroffen waren, wollte der auf
ſichtsführende Steiger Jäniſch ſich davon überzeugen, ob die elek-
triſche Stromleitung, die von der oberirdiſchen Zentrale nach
dem Schacht hinunterführt, intakt war. Er kuppelte einige
Schüſſe zuſammen und gab das Kommando zur Einſchaltung
des Stromes. Und da erfolgte, es war gegen 349 Uhr, mit
furchtbarem Getöſe die Exploſion. Wie der weitere Hergang iſt,
kann nicht feſtgeſtellt werden, weil ſämtliche Beteiligte tot ſind.
Alle haben ſehr ſtarke Schußverletzungen erhalten. Neun wa-
ren auf der Stelle tot. Jm Augenblick der Exploſion waren
fünf Bergleute aufgefahren und zwei im Ausfahren begriffen.
Die Angehörigen der verſchütteten Bergleute hatten ſich vor dem
Schacht zuſammengefunden. Beim Herausbringen der Leichen
ſpielten ſich erſchütternde Szenen ab. Die Verunglückten wur-
den zum Teil als formloſe Maſſe zutage gefördert. Es bedurfte
geraumer Zeit, um die Jdentität der einzelnen feſtzuſtellen.
Die meiſten Getöteten ſind Familienväter. Die Staatsanwalt-
ſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet. Das Unglück, von
dem das im Entſtehen begriffene Kalibergwerk Kl.-Bodungen
betroffen worden iſt, iſt in dieſem Umfange in der Geſchichte der
deutſchen Kaliinduſtrie ganz vereinzelt. Die eigentliche Urſache
wird wohl nie feſtgeſtellt werden können, weil ſämtliche Betei-
ligten mit Einſchluß des aufſichtführenden Steigers Jäniſch tot
ſind. Man iſt indeſſen geneigt, die Urſache auf ein Verſehen
des Aufſichtführenden Steigers zurückzuführen.
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Geuſa (Kr. Merſeburg 20. Nov. Sein 25ſahriges Dienſt
jubiläum konnte am 17. November Ortspfarrer R. Voigt feiern;
das Kirchſpiel Geuſa-Atzendorf ließ durch ſeine Vertretung ein
koſtbares Geſchenk überreichen. Am Morgen des Feſttages

wurde der Jubſar durch einen feierlichen Geſang der Schuttin
der und eine Anſprache des Lehrers Buchmann begrüßt. Eine
Ehrung wurde dem beliebten Geiſtlichen auch durch eine Ab-
ordnung von Amtsgenoſſen aus benachbarten Ortſchaften zu-

teil, bei der Sup. Göbel aus Niederbeung herzliche Glück und
Segenswünſche zum Ausdruck brachte.

Weißenfels, 23. Nov. Das Zeppelinluftſchiff „Schwaben“
hat geſtern trotz der widrigen Witterungsverhältniſſe eine ſichere
Fahrt von Berlin nach Gotha zurückgelegt und dabei wieder
um 10 Uhr 15 Minuten Weißenfels paſſiert, wo es in ſeiner
ſtolzen Fahrt prächtig beobachtet werden konnte. Die „Schwa-
ben“ war 6 Uhr 45 Minuten in Johannisthal aufgeſtiegen und
landete um 12 Uhr glatt in Gotha. Dr. Eckener, der das Luft-
ſchiff S,chwaben“ üfhrte, äußerte ſich, daß die Fahrt zu ſeiner
Zufriedenheit verlaufen ſei, obwohl man mit ſtarkem Dunſt und
Nebel zu kämpfen hatte. Zwiſchen Jüterbog und Wittenberg
ſowie bei Bitterfeld verloren die Führer des Luftkreuzers zeit-
weiſe das Land aus den Augen. Die Städte ſeien teilweiſe in
einen Dunſtkreis eingehüllt geweſen. Die Landung in Gotha
ſei wegen ſtarken Regens und Schneegeſtöbers erfolgt. Herr
Dr. Eckener will erſt trockenes Wetter abwarten, ehe er die Wei-
terfahrt nach Baden-Oos aufnimmt.

Gokha, 22. Nov. Wie dieſer Tage mitgeteilt wurde, iſt der
Major und Bataillons-Kommandeur v. Wurmb vom H5. Jn-
fant.-Regt. ſpurlos verſchwunden. Wie jetzt im „Militärwochen
blatt“ bekannt gegeben wird, iſt der Genannte von der Stellung
als Bataillons-Kommandeur enthoben worden.

Bitterfeld, 20. Nov. Bei der heute ſtattgefundenen Stadt
verordnetenwahl der dritten Abteilung wurden die Kandidaten
der Sozialdemokratie, Geſchäftsführer A. Lamſcha und Barbier
herr F. Stammer gewählt.

Artern, 21. Nov. Die hieſige Zuckerfabrik beendete am
Sonntag- Nachmittag 3 Uhr ihre diesjährige Kampagne. Ver-
arbeitet wurden 622397 Zentner Rüben, die von ca. 12 000
Morgen geerntet wurden. Es bedeutet dies eine Durchſchnitts
ernte von ca. 52 Zentner pro Morgen und iſt die kleinſte ſeit
Beſtehen der Fabrik. Bei einer einigermaßen normalen Ernte

Verfügung geſtanden.

Kleines Feuilleton
Kurzlebigkeit der Muſiker. Es iſt eigentümlich, ſchreibt ein engliſches

Blatt, daß man beim Vergleich der verſchiedenen Altersſtufen, die aus
übende Künſtler erreicht haben, die Beobachtung machen kann, daß in
auffallend vielen Fällen Maler und Bildhauer weſentlich älter geworden
ſind als die Jünger der edlen Muſika. So nennt das Blatt folgende
Beiſpiele: Schubert, bei aller Kraft ſeines Sanges, ſtarb mit 31 Jahren,
Mozart, der ſeine Melodien ins Leben tanzte und lachte, mit 35, mi
gleichen Alter wie Bellini; Bizet, der Komponiſt von „Carmen“, ging mit
37 Jahren in die Ewigkeit ein, ebenſo wie Purcell; Mendelsſohn kam nicht
über 38 hinaus; Chopin, der Cer am Leben hing, mußte mit 39 Jah-
ren aus ihm ſcheiden, währen eber mit 40, Schumann mit 46 Jahren
ſtarb. Nur Verdi iſt als Ausnahme zu erwähnen: er lebte noch rüſtig und
arbeitete mit 90 Jahren.

Für die Redaktion verantwortſich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.

hätten der Fabrik von obigem Areal rund 1800000 Zentner zur
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